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Samſtag den 25. Juli 1801, 


Deutſchland. 


Beſchluß des im vorhergehenden 
Stuͤcke abgebrochenen k. k. Hofockrets 
vom 26ten Juni l. J. 

Schon in verſchiedenen Abſtimmun⸗ 
gen war der Fall vergeſehen, daß 
Se. kaiſerl. Majeſtat wichtige Beweg⸗ 
gruͤnde haben; ſemit Bedenken tragen 
koͤnnten, einen ſolchen Auftrag zu 
übernehmen. Einzig durch folde, 
angefuͤhrter Maſſen, geleitet und um 
die Würde des Reichsoberhaupts der 
Beſorgniß eines vergeblichen Verſuchs 
nicht auszusetzen, koͤnnen demnach auch 


Se. taiſerl. Mafeſtaͤt ſich nicht ent⸗ 


ſchlieſſen, den Antrgg der allgemeinen 
Aach sverſammlung anzunchmen, und 


us 


durch Allerhoͤchſtihre keicksoberhaupt⸗ 


1 
U 


liche Authoritaͤt dieſen Theil des ers 
ſtatteten allerunterthaͤnigſten Gutach⸗ 
tens zu genehmigen: Hingegen ertheis 
len andern Theils Allerhoͤchſtdieſelben, 
gewoͤhnt und ſtets befliſſen, vom Pfas 
de der Konſſituzion nicht abzuweichen, 
der Mitwirkung des Reichs in der 
gewoͤhnlichen Form der Reichstagsbe⸗ 
rathſchlagung Ihren kaiſerlichen Bei- 
fall, naͤmlich nachdem die Mehrheit 
der algemeinen Reichsverſammlung uns 
ter den relchsſtaͤndiſchen Mitwirkungs⸗ 
orten, vermittelſt einer an Se, kaiſerl. 
Majefiät zu ertheilenden Vonmache 
durch eine auſſerordentliche Reichs de⸗ 
putazton, oder om Reichstage ſelbſt, 
mit Umgehung der von dielen 1 
in 4% 
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theils berichtigt, theils vermehrt wer⸗ 


* 


ſchaftet ſeyn wuͤrden, allergnädi ſt z 
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ſtaͤnden und unter dieſen auch von Sr. 
kaiſerl. Majeſtaͤt in Ihrer ſtaͤndiſchen 
Eigenſchaft in Vorſchlag gebrachten 
beiden erſtern, der Mitwirkungsart 
am Reichstage durch das unter ſeinem 
allerhoͤchſten Oberhaupke verſammelte 
Reich den Vorzug gegeben hat; es dar 
her nunmehr auſſer dem Umfange der 
reichsoberhauptlichen Befugniſſe liegt, 
eine der vorgedachten beiden erſtern 
Mitwirkungsarten, die zur ſchleuni⸗ 
gern Vefoͤrderung des noch zu vollen⸗ 
denden Geſchaͤfts beſonders geeigzn⸗ 


NEN S 
RE 
ſtände, welche zur Beendigung der 
Reithsf decke angelegeabeit durch eine 
beſwrdge Wißereinfunft noch zu berich⸗ 
tigen find, aus der wechſelſeitig ratiſi⸗ 
zirten Luneviler Friedensurkunde ſelbſt 
ſchon erſichtlich, und es bedarf bei 
der Kenntniß, welche Se, kaiſerl. Ma: 
jeſtaͤt von dem Luneviller Friebensge⸗ 
ſchaͤfte haben, nach Allerboͤchſtihrem 
Erachten zur rechten Erwägung und 
Beurtheilung dieſer Gegenſtaͤnde keiner 
andern, als biſtoriſcher, ſtgatsrechtli⸗ 
cher und ſtatiſtiſcher Kenntniſſe, zu de⸗ 
nen alle gleichen Zutritt haben, und 
die vorzuͤglich ſelbſt durch diejenigen, 
welche ein beſonderes Intereſſe bei der 
Eroͤrterung haben, am zuverlaͤßigſten 


den Finnen. Bei bieſer Lage der Sa: 
che und wo die allgemeine Reichs ver⸗ 
ſammlung der ſtaͤndiſchen Mitwirkungs⸗ 
art am Reichstage durch das unter 

ſeinem allerhoͤchſten Oberhaupt verſam⸗ 


von derſzl 


zeige 5 des Ge⸗ 
ft ſten reichs⸗ 
oberhaußtli 8 nl orgelegt 


melte Reich den Vorzug gegeben hat, 
bringt es nun ſowohl das ſtaatsrecht⸗ 
liche Verhaͤltniß der Reichsſtaͤnde zu 
ihrem Oberhaupte, als die hergebrach— 
te Behandlungsart der Reichstagsge⸗ 
ſchaͤfte mit ſich, und es wird bei Aus⸗ 
Übung jener Mitwirkungsart jetzt das 
erſte Geſchaͤft der Reichsverſammlung, 
daß vor allem“ ein vollſtaͤndiges Gut⸗ 
achten uͤber die zur Beendigung des 
Reichsfriedenswerks durch eine beſon⸗ 
dete Uibereinkunft noch zu berichtigen⸗ 
den Gegenſtaͤnde Sr. kaiſetl. Mafeſtaͤt 
(ben fo ſchleunig, als es nur 


v 
werde. Der Vorlegung bie aller⸗ 
unterthänigften Reichs zutachtens ſehen 
demnach Se. kaiſerl. Mafeſtaͤt mit 
reichs väterlicher Sehnſucht entgegen, 
und daſſelbe wird Allerhoͤchſtihre Erz 
wartung befriedigen, wenn die allge⸗ 
meine Reichs verſammtung bei Zuſtand⸗ 
bringung deſſelben die Direktivnormen 


ſich ſtets gegenwärtig halten wird, 


welche bereits ſelbſt dieſelbe im Allge⸗ 
meinen in dem jüngft erſtatteten Reichs⸗ 
gutachten mit vieler Einſicht entwor⸗ 
fen hat ze. _ 

In der Reichstagsſſtzung vom zien 
Juli wurde beſchloſſen: die Abſtim⸗ 
mungen über obiges Hofdekret, nach 
Verlauf von ſechs Wochen, zu er⸗ 
öffnen. 4 a 

Aus Hamburg wird unterm Teen 
Juli Folgendes gemeldet: Offizielle aus 
Aroljuez vom Irten Juni datirte und 
blüte bier eingetroffene Briefe haben 

d 
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die Nachricht uͤbeebracht, daß der 
Friede zwiſchen Vortugall, Spanien 
und der franzoͤſiſchen Republik, den 
Sten Juni zu Badaſos von dem Frie⸗ 
dens fͤrſten, von Lucian Vonggente⸗ 
und Herrn Parito geſchloſſen ſey. Die 
Ratifikazion von Sr. 3 Ma: 
jeſtaͤt iſt auch bereits ausgefertigt, 
aber die Bedingungen find noch nicht 
bekannt gemacht. Der Moniteur vom 
aten Juli hat noch nichts auſſer dem 
vorwaͤrts Bemertten hieven ange⸗ 
leigt. a 


ni Salzburg ann kürzlich, 38 
Baͤckergeſellen aus dem gewöhnlichen 
Handwerkstrotze das Arbeiten ginges 


ſtellt, und wurden, da alle Verſuche⸗ 


vergebens waren, endli 8. dein 
Lande berwieſen. Der Kurfür von 


Bayern bat hierauf ſogleich verorpnet 1 


daß dieſe Bädergefellen auch in feinen 
Staaten nicht zugelaſſen, die Aus laͤn⸗ 
der uͤber die Grenze gebracht werden, 
und die Inlaͤnder eine andere Buſchaͤf⸗ 
tigung waͤhlen ſollen; „Indem Wir 
(Worte der turfͤrſtlichen Verordnung) 
in gerechter Abſicht die gemeinſchaͤdli⸗ 
chen Handwerksmißbraͤuche aufzuheben, 
Frevlern dieſer Art in Unfern Landen 
niemals weder Aufnahme noch Eintritt 
in die Werkſtaͤtte gefiatten koͤnnen, fo 
lange fie, nicht mittelſt foͤrmlicher Kunde 
ſchaften, und zwar in gegenwärtigem 
Falle aus der Hauptſtart Salzburg 
ſich legitimiren werden, daß fie ihre 
Entlaſſung auf eine ordentliche und 
geſetzmaͤßige Art erhalten haben.“ 


= 


1 


von Weiden ze. 20. ſtehe. 


5 Vergnlaſſung eine merkwuͤrgz 
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München. vom 7, Juli. 
In der Nacht vom zten dieſes kam 
ein boieriſcher Offizier als Kurier hier 


an, und brachte die Nachricht, daf 


ein kaiſerliches Korps, 
faͤnftauſend Mann, 
eingeruͤckt ſey, 


etwa von 
in die Oberpfalz 
und in der Gegend 
Se. kur⸗ 
färſtl. Durchlaucht kamen ſogleich von 
Nymphendurg herein und hielten Kon⸗ 
ferenz mit den Miniſtern. Bald nach- 
her erhielten verſchiedene kurpfalzbaieri⸗ 
ſche Regimenter Befehl, nach der 
Oberpfalz aufzubrechen. F 
Frankfutt vom 6. Juli. 

Uber die im Lunepiller Stieden be⸗ 
ſtimmte Rheingrenze iſt auf hoͤhere 
Schrift 
erſchienen, in welchen bewi 


zulaͤßige Grenzlinie aus mache, ſondern 
daß letztere, ohne wie zu Raſtadt eine 
Reichsdeputazion zu ernennen, von 
jedem einzelnen an den Rhein grenzen⸗ 
den Fuͤrſten mit der franzoͤſiſchen Republik 
feſtgeſetzt werden muͤſſe; daher in man⸗ 
chen Faͤllen nicht der Thalweg, ſondern 
die ſogenannte Stromrinne zur Gren⸗ 
ze dienen muͤſſe. 
Mailand vom 27. Juni. 

In den letzten Tagen des vorigen 
Monats if der Admiral Gautheaume 
von Sieilien nach Aegypten abgeſegelt. 
Man behauptet, er werde feine Trup⸗ 
pen in Syrien ans band ſetzen, um 
dem Großvizter in den Ruͤcken zu 
kommen und ihn zwiſchen 2 Feuer zu 
bringen. Das Schickſal der Gaus 
theaumeſchen Expedizion duͤrfte in dies 
ſem 


id, 
) daß der Thalweg im allgemeinen keine 


ſem Augenblick 
ſeyn. 

Aus Paris iſt nun nach Genua der 
Entwurf der neuen Liguriſchen Konſti⸗ 


ſchon 


tuzion uͤberſandt worden. Das Ger 
biet von Genua ſoll in die Riviera di 
Ponente, Riviera di Levante und in 
das Gebiet des Centrums eingetheilt 
werden. Es fol ein Senat von 24 
Mitgliedern, mit einem Doge an der 
Spitze, 
200 Mitgliedern, ſeyn. Dieſe ſollen 
ſich des Jahrs nur einen Monat ver⸗ 
sammeln, um über die Geſetze Entwuͤr⸗ 
fe des Senats zu deliberiren, und fie 
zu billigen oder zu verwerfen. 

Die Hiefige Kaufmannſchaft muß wie⸗ 
der e lion Livres als gezwungen 
Anlei richten 


Die Anzahl der Verwundeten, wel⸗ 
che die Franzoſen bisber bei der Der 
lagerung von Portoferrajo erhalten 
haben, wird auf 750 Mann angege⸗ 
ben, die zu Livorno angekommen und 
von da weiter tranſportirt ſind. Am 
1 Sten iſt bei Portoferrajo wieder ſtark 
kanonirt worden. Das Geruͤcht, daß 
ſich die daſige Beſatzung unter gewiſſen 
Bedingungen zur Uibergabe erboten 
habe, hat ſich noch nicht näher be 
ſtaͤttigt. 

Nach der Ankunft der 3 franzoͤſiſch⸗ 
neapolitaniſchen Fregatten baben ſich 
die engliſchen Kaper groͤßtentheils aus 
dem adriatiſchen Meere entfernt. 

Riva, Torbole und Mori, welche 
die Franzoſen bisher als zur cis alpin⸗ 


ſchen Republik gehörig anfahen, find 


nebſt 3 Konſultas, jede von 


General 


. nun von ihnen foͤrmlich an Oeſterreich 
abgetreten worden. 


Von der rußiſchen Graͤnze vom 4 Juli. 

Am 25iten Juni farb zu St. Pe⸗ 
tersburg an einem verhaltenen Ge⸗ 
ſchwuͤr der als erſter Anfuͤhrer der 
rußiſchen Truppen bei der hollaͤndiſchen 
Expedizion, auch im franzoͤſiſchen 
Kriege bekannt gewordene, vormals 
aber im letzten Kriege mit den Türken 
durch feine Siege am Kaukaſus und 
die Gefangennehmung des Batal+ Pas 


ſcha ſich fo vorzuͤglich ausgezeichnete 


General von der Infanterie und Ritter 
verſchiedener Orden, von German 
(oder Herrmann), mit dem unbe⸗ 
ſtrittenen e eines verdienſtoollen 
guten Mannes. 

Einen ei renden Beweis der Fürs 


ſorge des rußiſchen Monarchen erfaͤhrt 


jetzt die Stadt Beljow im Gouverne⸗ 
ment Tula, welche im vorigen Mo⸗ 
nat das Ungluͤck gehabt, durch eine 
Feuersbrunſt 458 Haͤuſer zu verlie⸗ 
ren. Der Monarch hat ſogleich durch 
einen beſondern Ukas befohlen, daß 
die ungluͤcklichen Einwohner nach 
Maaß gabe des verſchiedenen Beduͤrf⸗ 
niſſes und des Verluſts, den ein jeder 
erlitten, durch einen Antheil an einem 
Kapital von 25000 Rubeln unterſtuͤtzt 
werden, welches der Stadt aus der 
Reichsleihbank auf 20 Jahre ohne Zin⸗ 
ſen geliehen werden ſoll. 

Der verabſchiedete Generalmajor Ka⸗ 
menjew und der Generallieutenant Bul⸗ 
gakow ſind wieder in Dienſt genommen, 
auch 2 Offiziers vom Korps des Prinzen v. 
Konde in rußiſchen Dienſten angeſtellt, 

In⸗ 
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Avertiſſemente. 


Nachricht. 


vom kaiſ. Eönigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Es wird hiemit Jedermann kund 
gemacht, daß am ıten Oktober d. J. 
nachſtehende in Olkuſch vor efundene 

zum Bergbau gehörige Ei engeraͤth⸗ 
ſchaften in Krakau werden lizita do 
veraͤußert werden, als 1 Kette von 
183 1/2 Zeutner, I Amboß von 41/2 
detto, 1 kleinerer Amboß von 1 ı/2 
detto, dann übrige. Kleinigkeiten, in 
Gewicht von 3 Zentner. 

Die Kaufluſtige haben ſich demnach 
bierwegen an das krakauer k. Kreisamt 
zu wenden. 

Krakau den Zten Juli 1801. 


Graf Sedlnitzki. 1 
m . — 


Auszug. 


Aus den Satzungen der loͤbl. ſempli⸗ 
ner Geſpannſchaft, welche nach dem 
Seine der Landesgeſetze, und der aͤlteren 
ſowohl, als auch der neueſten kaiſerl. 
koͤnigl. allergnädigften Eutſchlieſſungen 
über die Achte Weinmanipulazion den 
21ten Mai 1801 gefällt worden. 

stens. Folgende Gebirge, 


: 
| 


welche 


den zur allgemeinen Wiſſenchaft PR 
kannt gemacht: Tallya, Goloo, Rat⸗ 
ka, Mad, Ord, Zombor, Tarzel, 
Tokay, Kerestiee; Kiſchfalnd, Seghi, 
Erdoͤ⸗Benya, Toltſchwa, Liska/ Wa⸗ 
mosuyfalu, Sadau, Olaſſi, Potak, 
Udety, Kiſch-Toronga, Santo, Hor⸗ 
wati. 

otens. Kraft der neueſten und aller⸗ 
gnädigſten k. k. Anoednung wird unters 
ſagt, daß es den Juden, welche in 
allen, mithin auch in dieſem Gegen⸗ 
ſtande die Wachſamkeit der oͤffentlichen 
Fuͤrſorge mit ihren gew oͤhnlichen Bes 
truͤgereien leicht zu vereiteln, und allen 
Weinhandel entweder on ſich zu ziehen, 
oder durch böfe Kunſigriffe zu verder⸗ 
ben bemuͤht find, nicht erlaubt ſeyn 
ſolle, Weingebirge in dieſer Gegend 
vom zıten Jaͤner 1801 an unter was 
immer für einen Titel zu erwerben 
und an ſich zu bringen. 

ztens. Den Juden, welche in Se 
garn wohnen, und keine eigenen, ſchon 
ehedem erworbenen Weingebirge bes 
fiten, wird die Weinbereitung aus 
trockenen Weinbeeren, und der Ankauf 
den bereiteten Wein an den oberwaͤhn⸗ 
ten, Orten verboten und unterſagt: 
denjenigen aber, welche Weinbergebe⸗ 
ſitzen, ſteht es frei, ihr eigenes Er⸗ 
zeugniß zur Zubereitung jedoch mit 
einer gewiſſen Beſchraͤnkung, und un⸗ 
ter Vorbehalt des gemeinen Weinhan⸗ 
dels anzuwenden. 

Atens. Die Juden, und ſonſtigen 
Ausländern, ja vielmehr auch denjents 
gen, welche im Koͤnigreiche Hungarn 
wohnen, allein weder Weinberge in 
den obberuͤhrten Orten, noch andere 
unbewegliche Guͤter in dieſem Reiche 
beſſtzen wird der Ankauf der trockenen 
Weinbderen, und die Zubereitung der 


den beſten Wein hervorbringen, wer⸗ Weine, welche fie entweder ha 5 
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durch andere, auch Edelleute beſorgen 
9 hiemit verboten. Dagegen 
eht es f 5 

2 ſowohl Pohlen, als auch Ju⸗ 
den und andere Auslaͤndern frei, nicht 
nur edleren, ſondern auch gemeineren 
Eur a zu kaufen, und damit zu han⸗ 
deln. 8 

tens. Aus den Weingebirgen, wel 
che unter der obbenan ten Orten nicht 
begriffen find, wird zwar trochene Wein⸗ 
beeren niemals, Wein aber nicht eher 
als nach dem 2ten Hornung in die 
Vorgebirgsorte gegen Päſſe des Unter: 
geſpann, jedoch gegen dem einzuführen 
erlaubt, daß zum Unterſchied die jen— 
ſeits der Theiß erzeugten Weine auch 
hier in den großen Faͤſſern abgenom⸗ 
men werden ſollen, in welchen fie an 
ihrem Erzeugungsorte gekauft zu wer⸗ 
den pflegen. 

Itens. Ein Faß ſoll im Weingebirg 
180 und ein Antheif go Quart enthal⸗ 
ten. 

dtens. Wenn ein In oder Auslaͤn⸗ 
der vom Adel oder einem andern Stande 
dieſe Anordnung zu verletzen und zu 
uͤbertretten waget; ſo wird er mit der 
Einziehung der Sachen, mit denen 
das Vergehen begangen, oder wofern 
ſolche nicht vorhanden wären, mit 
ihrem Schaͤtzungswerthe, und im Erz, 
forderungsfalle mit einer Geldbuße be⸗ 
firaft werden. 2 


— 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
krakaner adelichen Gerichtes, wird 
allen jenen, denen es daran zu wiſſen 
obliegt, mittelſt gegenwaͤrtigen oͤffent⸗ 
lichen Edikts be“onnt gemacht, daß die 
zu der Gantmaſſe des abweſenden Jo⸗ 
haun Dunin gehoͤl ige, in dem konskier 
Kreiſe gelegene Guter Sokolniki Su⸗ 
che, mittelſt der zwoten, am zıtem 
Weinmond d. J. abzuhaltenden Ver⸗ 


ſteigerung, welche in dem Jiskalpreis 
um 32010 fl. ehn. abgeſchaͤtzet wurden, 
werden verkaufet, falls aber in dem 
beſagten Termin der Verkauf gedachter 
Guter nicht von ſtatten gehen ſellte, 
fo werden dieſe Güter um einen jähr: 
lichen Pachtſchilling pr. 1489 fl. ihn. 
10 ½ kr. an den naͤmlichen Tag in 
einem einjährigen Pachtbeſitz mittelſt 
oͤfentlicher Verſteigerung uͤberlaſſen 
werden. 85 

Welcher demnach dieſe Güter zu kau— 
ſen oder zu pachten gedenket, wird 
hiemit angewieſen, ſich in dem beſtimm⸗ 
ten Termin, das iſt, am alten Wein: 
mond d. J. um 9 Uhr früh bei dem 
hieſigen koͤnig! Gerichte einzufinden. 

Uibrigens wird es allen Kauf⸗ oder 
pachtungsluſtigen frei ſeyn, die Be⸗ 
dingniſſe gedachter Guter in der hier⸗ 
ortigen Regiſtratur einzuſehen. 


Krakau am ıten Heumond 1801. 


Joſeph von Nikorowieß. 
W. Roskoſchun. 
Chraſtiauski. 


Aus dem Rathe des el. weſſgalizi⸗ 
fchen krakguer adelichen Gerichts. : 


Slaupensfi, 2 


er —— 


Von Seiten des k. k. weigafizifchen 
krakquer adelichen Gerichtes wird hie— 
mit bekannt gemalt: daß de eh wur⸗ 
dige Herr e Da verdienter 
Lehrer auf der krokauer hohen Schule 
und Probſt in Igolanja, am acten 
Chriſtmond 1798 verſchieden ey, und 
mittelſt Teſtaments eine Blutsverwand⸗ 
te, ſedoch ohne ſolche zu benennen, in 
feinen Erben eingeſetzet habe. 


3 = 451 = 


Da aber dieſem k. k. Gerichte nicht 
bekannt iſt, wo ſich die eingeſetzte 
Blutsberwandte des verſtorbenen Erb⸗ 
laffers aufhalten; So werden dieſelbe 


hiemit zum zweitenmal ermahnet, da⸗ 


mit (re ſich in einem Jahre und 6 Wo⸗ 


chen über ihr Erbrecht bei dieſem k. k. 


Gerichte ausweiſen, widrigenfalls die 
Bellaſſenſchaft mit deuen ſich Aumel⸗ 
denden verhandelt, und Falls ſich Nie⸗ 
mand melden ſollte, das ganze Vermoͤ⸗ 
gen durch dieſes k. k. Gericht verwaltet, 
und endlich als verlaſſen erklaͤret wer⸗ 


den wird. 8 
Krakau 505 Iten Heumond 180%. 
Joſeph von Nikorowiez. ; 
W. Roskoſchny.“ 


Johann Morak. 


Aas dem Narbe des k, k. weſtgalizi⸗ 
ſchen krakauer adelichen Gerichts. 


Slaupenski. 1, 


—— — — — | 


Von Seiten des k. k. weſtgaltziſchen 
adelichen Gerichtes wird mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die in dem konskier Kreiſe 
gelegene, zu der Verlaſſenſchaftsmaſſe 


des verſtorbenen Andreas Dunin gehͤ⸗ 


rige Güter Miedzne Murowane, durch 
oͤffentliche Verſteigerung auf drei Jah⸗ 
re werden verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen werden demnach 
e vorgeladen, um ſich am aten 
Auguſt d. J. um 9 Uhr fruͤh bei die⸗ 
em adelichen Gerichte einzufinden, wo 
4 ſodann einem jeden frei ſtehen wird, 


die Pachtbedingniſſe in der hierortigen 


Regiſtratur einzuſehen. 


( Krakau den Aten Juli 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Nathe des k. k. krakauer 


adelichen Gerichtes. N 
5 Elsner. 2 


Von dem k. k. weſtgalitiſchen adeli · 
chen krakauer Gerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht: daß die in dem rado⸗ 


mer Kreiſe gelegene, zu der Gantmaſſe 


des Peter Ozarowski gehörige, Guͤter 
Brzuza, mittelſt Öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung auf ein Jahr werden verpachtet 
werden. - * 
Welche demnach beſogte Guͤter zu 
pachten wuͤnſchen, haben am 25ten Au⸗ 
guſt d. J. um 9 Uhr fruͤh bei dieſem 
Gerichte zu erſcheinen. 

Ulbrigens wird es einem jeden frei 


ſtehen die Pachtbedingniſſe in der hier⸗ 


ortigen Regiſtratur einzuſehen. 
Krakau den 7. Juli 1801. 
Joſeph von Nikorowicz. 


W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim 


Aus dem Rath des weſtgaltziſchen k. 
k. krakauer adelichen Gerichtes. 


Slaupenski. 2 
Wech⸗ 
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Wechſel Cours in Wien 
den 15. Juli. EN 
Brief Geld 
Amſterdam fuͤr zo Th. Ps 
. 88 
Hamburg für 100 Th. 
Beo. 
Venedig für 100 Duf, — 
Beo. — 1243 4 
London für 1 Pf. St. fl.. — 


— 174 2/8 


10 9 
Augsburg für 100 fl. 

Cor, — 11612 
Prag für ıon fl. deto 99 74 
Paris fuͤr 1 Liv. Tour- 

n X. — 267,8 
Mailand für 1 Gulden 

Sdi, 5 — 
Genua für einen deo| — | 56 
Livorno fuͤr einen det! — | 493/4 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die Mark fein 400 
In“ und auslaͤndiſches 

Bruch ⸗ und Paga⸗ 
ment⸗Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


Pap. Geld 
Wien. Stadt Banko a5 
pr. Ct uune 21.4 913/4 
Statsſchuldenkaſſa as 
n 90 354 90 
detto a4 pr. Ct.] 853/4| 85 
Kupferamts as pr. (t. — 90 
de ro 4 — — [38 7½ 
detto 24 — — 95 
detto 23/2 — — 80 1/4 
W. Obeikamer⸗An gr 5 — 9014 
detto a4 — | — 8514 
detto azıa — | — 804 


N.De.Ständilhe a 5 


pr. Ct. — 9014 
detto a4 — — 88 1,4 
detto Lotterie — 92 

Stand. ob derEns as - — | 90 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 

pr. A. } 

Unverzinsl. Hofkammer 89 a 8. 
Banko Lotto — 99212 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Funkes, (C. Ph.) Naturgeſchichte und 
Technologie, fuͤr Liebhaber dieſer 
Wiſſenſchaften und Lehrer in Schus 
len, 7 Bände, mit illumin. Kupf. 
gr. 9. Wien, 1800. 9 fl. 24 kr. 

Beiſpiel von allerlei Ungluͤcksfaͤllen zur 
Belehrung und Warnung fuͤr alle 
Menſchen, beſonders fuͤr die Jugend, 
nebſt einem Anhang uͤber giftige 
Pflanzen, mit illum. Kupf. Schreib» 
papier. 8. Wien, 1801. 45 fr, 

Grillenthal, ein Naturgemaͤlde menſch⸗ 
licher Starken und Schwächen, von 
Kramer, mit Kupf. 8. 1807. 


6 kr. 

Bilder A BC Ruch in vier Sprachen 
nämlich: Pohlniſch, vateiniſch, Frans 
zoͤſiſch und deut ech, mit illum. Fupf. 
in elegantem Einband, Lemberg, 
1709. Wfl. Sort 

Buch (das) der Weisheit und Tugend, 
zum Geſchenk der Alten an die liebe 
Fremd. 3. 1997. 30 kr. 

Lehren der Weisheit, mit Kupf. 8. 

1794. 20 kr. 1 
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